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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeb urg,0

in Nordhaufen, HalC r O u r C r berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 225Sgr

Jn allen andern Orten: 27 Sgr
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 18. Marz
(Hierzu eine Beilage.)

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un-
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ablauf dieſes Monats zu entrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1835.

Deutſchland.
Berlin, den 16. Marz. Se. Maj. der Koönig

haben dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Feldmarſchall
Lieutenant, Grafen von Mensdorf Pouilly,
den Rothen Adler- Orden l1ſter Klaſſe mit Brillanten;
dem Feld marſchall Lieutenant, Baron Roszner
von Roszeneck, den Rothen Adler- Orden 2ter
Klaſſe mit dem Stern dem Oberſt Lieutenant Du-
bois, Platz Major in Mainz, Oberſt Lieutenant
Baron Engelhardt von Schnellenſtein,
Kommandanten vom Zten Bataillon des Jnfanterie-
Regiments Graf Gyulai Nr. 21, Major Grafen
von Merveldt, vom lſten HuſarenRegiment
Kaiſer Franz, Rittmeiſter Coppet, vom Sten Kü-
raſſier Regiment Graf Auersperg, Ober Lieutenant
Grafen von Bubna, vom lIſten Huſaren Regi-
ment Kaiſer Franz, und dem Feld Krieges Kommiſ
ſair von Weber zu Mainz den Rothen Adler Or-
den Zter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Wirklichen Le-
gations und vortragenden Rath im Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten, le Coq, zum Gehei-
men Legations Rath zu ernennen geruht.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

äää

Se. Majeſtät der Koönig haben Allerhöchſtihren
Kammerherrn und bisherigen Geſchaftstraäger an dem
Großherzoglich Heſſiſchen, ſo wie an dem Herzoglich
Naſſauiſchen Hofe, Legations- Rath von Arnim,
zum Geheimen Legations- und vortragenden Rath im
Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten zu er
nennen, und an deſſen Stelle Allerhöchſtihren Kam-
merherrn, Legations- Rath Grafen von Galen,
als Geſchäftsträger bei den vorgedachten Höfen zu
beglaubigen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Kam-
mergerichts-Rath Franz Auguſt Eichmann und
den bisherigen Regierungs Rath Georg Theodor
Adolph Pochhammer zu Geheimen Finanz Rä
then, und den bisherigen Staats-Prokurator Fran z
Ludwig Jähnigen zum Regierungs Rath zu er
nennen geruht.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am Königl. Niederlandiſchen
Hofe, Major Graf von Wylich und Lottum,
iſt von Neapel hier angekommen.

Einer Bekanntmachung der Königl. Haupt Ver
waltung der Staats Schulden vom 14. d. M. zufol
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ge, ſollen am 17. d. M. 728,000 Thlr. Staats
Schuldſcheine, als der vollſtandige Bedarf des Til
gungs- Fonds für das 1ſte Semeſter 1835, durch
öffentliche Verlooſung zur Einlöſung am 1. Juli be
ſtimmt werden.

Wien, d. 10. März. Am 7. d. M., Vormittags
um 11 Uhr, wurde das Herz des hoöchſtſeligen Kaiſers
Franz I., nach der von dem Hof und Burgpfarrer
verrichteten Einſegnung von zwei Kaiſerlichen Kam
merdienern, in Begleitung eines Hof- Fouriers, zweier
Kammer Fouriere, zweier mit Wachsfackeln leuchten-
der Edelknaben und zweier Kammerherren, unter Be
deckung von zwei Arcieren, zwei Ungariſchen und
acht Trabanten-Leibgarden, aus der Hofburg-Pfarr-
kirche feierlich uber den Auguſtinergang in die Augu-
ſtiner- Hofkirche ubertragen, daſelbſt von dem Prior
und dem Konvente des Kloſters übernommen, und in
der Loretto Kapelle auf die herkömmliche Weiſe bei-
geſetzt. Gleich darauf wurden die Eingeweide, nach
vorhergegangener Einſegnung, unter obiger Beglei-
tung und Bedeckung, in einem ſechsſpännigen Galla-
wagen nach der Metropolitan- Kirche zu St. Stephan
gebracht, daſelbſt von dem Domkapitel und dem ge-
ſammten Klerus im kirchlichen Ornate empfangen und
im feierlichen Zuge in die Gruft getragen, wo unter
den gewöhnlichen Kirchen-Ceremonien und Gebeten
die Beiſetzung erfolgte. Nachmittags ging das
feierliche Leichenbegaängniß vor ſich. Schon um 3 Uhr
begann der Vorauszug aus der Auguſtiner- Hofkirche
zu den Kapuzinern auf dem neuen Markte. Voran
gingen, unter Vorreitung eines Kavallerie-Komman-
do, die ſämmtlichen Spitalleute, dann alle Ordens-
Geiſtlichen paarweiſe, mit brennenden Wachskerzen

eben ſo die ſämmtlichen Stadt- und Vorſtadt-
Pfarren hierauf die Offiziere der ſammtlichen Buür
ger Regimenter und Corps ſodann der Stadt
Magiſtrat die Nieder Oeſterreichiſchen Landſtände,
die Rathe der Hof und Landesſtellen, ohne Beobach-
tung eines Ranges, und die vier Hofſtabe, in Trauer-
kleidung und ſchwarzen Manteln. Muittlerweile
verſammelten ſich die Ritter des goldenen Vließes und
der ubrigen inlaändiſchen Orden, die Miniſter Gehei-
men Räthe, Kammerer und der aäußere Hofſtaat, die
Damen, der Rektor Magnificus und die vier Dekane
der hieſigen Univerſitäüt, wie auch das Metropolitan
Kapitel, dann in großer Anzahl die aus Anlaß des
höchſt betruübenden Hintritts weiland Sr. K. K. Ma-
jeſtat eigens von Preßburg hierher gekommenen Unga
riſchen Landtagsglieder in der Kapuziner Kirche. Auch
fand ſich in der Sakriſtei daſelbſt der Kaiſerliche Ober
Hofmarſchall ein. Kurz bevor der eigentliche Lei-
chenzug ſich aus der Hofburg erhob verfuügte ſich der
Kaiſerliche erſte Oberſt Hofmeiſter unter Vorreitung
einer Kavallerie- Bedeckung zur Kapuziner Kirche und
begab ſich dort gleichfalls in die Sakriſtei, wo nun
auch Se. jetzt regierende Majeſtät mit Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin, dann Jhre Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheiten die Erzherzoge und Erzherzoginnen ſich ein
fanden um der Einſegnung beizuwohnen. Um
4 Uhr wurde der Leichnam von dem Hof- und Burg-
Pfarrer, unter Aſſiſtirung des Hof- Ceremoniars und

der Hof-Kapläne, im Beiſein der mit brennenden
Fackeln verſehenen Edelknaben, der Leib Garden, des
den Oberſt Kammerer vertretenden Kammerers des
Oberſt Stallmeiſters, der drei Leib Garde- Capi-
tains, zweier Kammerer aus dem Fuürſtenſtande und
des General Adjutanten des Verewigten eingeſegnet,
und hierauf der Sarg aus der Hofburg Pfarrkirche
durch Kaiſerliche Kammerdiener, unter Beihuüülfe von
Leib Lakaien, in den im Schweizerhofe aufgeſtellten
Hof Leichenwagen übertragen. Nunnmehr ſetzte
ſich der Zug in Bewegung und begab ſich uber den
Burgplatz, Michaelsplatz, Joſephsplatz und Buürger
Spitalsplatz, wo uüberall Militair in Reihen aufge
ſtellt war, zur Kapuziner Kirche. Die Ordnung
des Zuges war folgende Voraus ritt Kavallerie, dann
ein Hof- Einſpanier, hierauf folgten drei vierſitzige
Hofwagen mit Kaiſerl. Kammer Fourieren und Kam-
merdienern, ein Kaiſerl. Hoffourier zu Pferde, ein
ſechsſpänniger Hofwagen, worin die drei Leibgarde-
Capitains und der General Adjutant ſaßen, ein ſechs-
ſpaänniger Hofwagen mit dem Stellvertreter des Oberſt-
Kammerers dem Oberſt- Stallmeiſter und den beiden
Kaämmerern aus dem Fuürſtenſtande. Nach dieſem ka-
men die Leib-Lakaien in Trauer, dann die Traban-
ten-Leibgarde mit gedämpftem Spiel und dem Trauer-
flor auf der Fahne, endlich der Leichenwagen mit dem
auf Polſtern erhaben liegenden Sarge. An jedem
Wagenſchlage gingen zwei LeibLakaien, dann auf
jeder Seite ſechs Edelknaben mit brennenden Fackeln.
Zwoölf Arcieren und zwolf Königl. Ungariſche Leib
garden, dann von außen zwölf Trabanten Leibgar
den, leiſteten die Neben Begleitung. Hinter dem
Leichenwagen folgte die Kaiſerl. Arcieren-, Koönigl.
Ungariſche Leibgarde mit gedämpftem Spiel zu Pferde,
Eine Compagnie Grenadiere und ein Kommando Ka
vallerie ſchloß den Zug. Bei Anlangung an der Kir-
chenthur wurde der Sarg von Kaiſerl. Kammerdienern,
unter Beihulfe von Leib Lakaien aus dem Wagen ge
hoben, auf eine in der Kirche errichtete, mit Goldſtoff
bedeckte Tafel geſtellt, und allda, nachdem auf die
durch den erſten Oberſt Hofmeiſter erſtattete Meldung
der Ankunft der Leiche, ſich die Allerhöchſten und
Höchſten Perſonen auf die vorgerichteten Platze in der
Kirche begeben hatten, von dem hieſigen Furſt Erz-
biſchofe, unter Aſſiſtirung vieler Biſchöfe und der Nie
der-Oeſterreichiſchen Praälaten, eingeſegnet, endlich
von den Papſtlichen Kapuzinern unter Beihuülfe von
Leib Lakaien, in die Gruft hinabgetragen und da
ſelbſt von dem Furſt- Erzbiſchofe zum letzten Male
eingeſegnet. Der erſte Oberſt Hofmeiſter, wel
cher mit dem Stabe in der Hand der Allerhoöchſten
Leiche unmittelbar in die Gruft gefolgt war, ließ nun
den Sarg durch einen Kammer Fourier oöffnen, wies
dem Kapuziner- Guardian den Leichnam vor und uüber-
gab ihn zur Obhut, welche der Guardian auf die ge-
woöhnliche Art angelobte, worauf der Sarg mit zwei
Schluſſeln verſchloſſen wurde, wovon den einen der
Guardian uübernahm, den andern aber der Kammerer,
Hofrath und Kanzlei Direktor des Oberſt Hofm' ſter
Amts zur Abgabe in die Schatzkammer erhielt.
Sobald der erſte Oberſt Hofmeiſter aus der Gruft



det gefunden.
Jagd Anzuge und mit einer Buchſe mit Perkuſſions-
ſchloß verſehen,

wieder in die Kirche heraufkam, entfernten ſich die
oberſten Hof- Aemter, Leib Garden- Hauptleute und
der geſammte Hofſtaat aus der Kirche, aus welcher
Jhre Kaiſerlichen Majeſtaten und die ubrigen höch
ſten Perſonen ſich gleich nach der Einſegnung entfernt
hatten.

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand I. haben
den General Major, Grafen ClamMartinitz zu

Allerhöchſtihrem General Adjutanten ernannt.

Vermiſchtes.
Am 5. Marz früh wurde der bei dem Landge-

richte zu Torgau angeſtellte Salarien und Depoſital-
Kaſſen Rendant Zink, ein 35 36 jähriger Mann,

im Weidenheeger, zwiſchen dem Geſtüte Repitz und
Dorfe Voebern bei der Elbe, erſchlagen und unbeklei-

Er hatte ſich am 4. März fruh im

aus Torgau auf dem Wege nach
Schildau bis in die Scharfrichterei am großen Teiche

begeben, und ging früh, zwiſchen 7 und 8 Uhr, von
dort aus der Hinterthure wieder weg. Wo er ſich von
dieſer Zeit an bis zu dem nächſten Morgen aufgehal-
ten hat, iſt noch nicht zu ermitteln geweſen. Der gan
ze Anzug und die Buchſe werden vermißt. Es iſt auch
möglich daß dem Erſchlagenen außer dieſen Gegen-
ſtänden mehrere Kur- und Neumarkſche Pfandbriefe
zum Geſammtbetrage von 4500 Thlr., welche von
dem dortigen Landgerichte außer Cours geſetzt waren
und vielleicht ſeitdem durch unberechtigte Hände wie-
der in Cours geſetzt ſind, und es iſt wahrſcheinlich,
daß ihm eine Geldſumme von 1470 Thlr. 16 Sgr.
11 Pf. in Preuß Kaſſenanweiſungen zu 50 Thlr.
5 Thlr. und 1 Thlr. abgenommen worden ſind.

Bekanntmachungen.
Leihhaus-Auction in Halle.

Am 30. Maärz d. J., Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage,

ſollen im Locale des Leihhauſes der Gebrüder Simon,
No. 998. kleine Ulrichsſtraße hieſelbſt, die ſeit den
Monaten September, October, November
und December 1833, ingleichen Januar und
Februar 1834, verfallenen Pfander gerichtlich ver
kauft werden weshalb die Eigenthümer dieſer verfalle-
nen Pfänder aufgefordert werden, entweder dieſelben
zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder wenn ſie ge-
grundete Einwendungen gegen die contrahirten Schul-
den haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzuzei
gen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke
verfahren, der Pfandgläubiger wegen ſeiner in das

Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kauf-
gelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an hieſige Armen-
kaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthümer mit ſpaätern

Einwendungen weiter gehoört werden ſoll.
Halle, den 23. Januar 1835.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Belger.

8

Amts- Verpachtung.
Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt

von Preußen gehörige Amt Oelſe wird ſpätſtens
am 1. Juni k. J. pachtlos in Folge der dem zeitigen
Generalpachter deſſelben von Sr. Königl. Hoheit zuge-
dachten Anſtellung als Rath bei dem unterzeichneten
Kollegium. Das Amt iſt im Striegauſchen Kreiſe des
Bezirks der Königl. Regierung zu Breslau, z Meile
von Freiburg, 4 Meilen von Striegau, 1 Meile von
Hohenfriedeberg, 2 Meilen von Schweidnitz, Walden
burg und Bolkenhain, 27 Meile von Jauer und 3
Meile von Landshut belegen und umfaßt in vier mit ein
ander verbundenen Vorwerken von zuſammenhängenden
Feldmarken uüberhaupt 2151 Morgen 169 [R. Acker-
land (Weizenboden resp. Iſter und ter Kraſſe), 264
Morgen 81 R. Wieſen 2ter Klaſſe und 43 Morgen
116 (2R. Gartenland, bei zum Wirthſchaftsbetriebe
ziemlich ausreichenden Spann- und Handdienſten, einer
wohleingerichteten Brauerei und Branntweinbrennerei
und dem Getrankverlage in den zwangspflichtigen Kru
gen. Außerdem gewährt es dem Pachter jährlich
863 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. baare Gefalle, unter anderen
Naturalzinſen 147 Schfl. Weizen, 155 Schfl. Rog-
gen, 209 Schfl. Hafer, auch Jagd und Fiſcherei und
das benöthigte Brennholz zur Feuerung bei Anwendung
von Steinkohlen, deren Ankauf und Anfuhre die nahen
Kohlenwerke um Waldenburg erleichtern. Zur Pacht-
uübernahme waren im Jahre 1824 außer der Pachtkau-
tion und dem übrigen Betriebskapitale, nach Abzug des
herrſchaftlichen Geld-, Saaten-, Pflugart- und Duün-
gungs- 2c. Jnventarii, nahe an 18,000 Thlr. erforder
lich. Die Gebäude ſind durchgängig in gutem Stande,
und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe dient dem Pach
ter zur bequemen und angenehmen Wohnung. Das
Amt ſoll auf 12 Jahre verpachtet werden. Die Ueber-
gabe erfolgt am 1. Juni und zwar ſchon dieſes Jahres,
wenn bis dahin eine Vereinigung ber die Pachtung
vom 1. Juni d. J. an zu Stande kommen ſollte. Pacht
luſtige werden eingeladen, ſich unter Vorlegung glaub-
hafter Atteſte uüber ihre Qualification als Landwirthe
und Domainenbeamte und über den Beſitz des erforder
lichen Vermögens, ſpäteſtens bis zum 30. April d. J.
entweder in der Regiſtratur der unterzeichneten Domai
nen Kammer Behrenſtraße Nr. 8.) oder bei dem Königl.
Prinzl. Amts und Forſt Inſpektor Wullſtein zu
Toöppendorf, zwiſchen den Poſtſtationen Polckwitz und
Klopſchen, belegen, oder bei dem zeitigen Generalpachter,
Amtsrath Schmidt in Oelſe, zu melden, die Pacht-
bedingungen und den, der zeitigen Pachtung zum Grunde
liegenden Anſchlag einzuſehen und ihre Gebote abzuge-
ben. Nach Anſicht der Letzteren wird mit den vorzug-
lichſten Bewerbern, unter Vorbehalt Sr. Königl. Hoheit
Genehmigung, entweder von der unterzeichneten Be-
hörde, oder einem Abgeordneten derſelben allenfalls auf
dem Amte ſelbſt, ſchließlich unterhandelt werden.

Berlin, den 2. Marz 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Domainen-Kammer.
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Sonnabend den 21. März 1835.
Oeffentliches Concert

im Saale der vereinigten Berggeſellſchaft.

Erſter Theil.
Ouvertüre von C. Löwe. Scene und Arie von

Mozart vorgetragen vom Concertgeber. Violin-
ſolo von L. Spohr, vorgetr. von Hrn. M. D. Schmidt.

Der Juüngling und die Spröde, Gedicht von Gu-
bitz, componirt von M. v. Weber, vorgetragen vom
Concertgeber. Duett von Roſſini, vorgetragen von
Mad. Joh. Schmidt und dem Concertgeber.

Zweiter Theil.
Beethoven's Ouvertüre Zwiſchenakte und Geſänge

(vorgetragen von Mad. Joh. Schmidt) zu Göche's
„Egmont“, mit declamatoriſcher Begleitung von
F. Moſengeil.

Billets zu 15 Sgr. ſind in der Buchhandlung des
Herrn Küümmel zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 20 Sgr.

Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet. Der Anfang
iſt um 6 Uhr.

Guſtav Nauenburg.
Sämmtliche zur Beſorgung der neuen Coupons bei

mir eingelieferte Staats Schuldſcheine und Kurmärki-
ſche Obligationen können jetzt wieder in Empfang ge
nommen werden.

Halle, den 13. März 1835.
H. F. Lehmann.

h m Für Landwirthe und Viehbeſitzer.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Möller's allgemeines

Vieharznei-Buch
für den Bürger und Landmann.

Oder Darſtellung aller innerlichen und aäußerlichen
Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe,
Ziegen Schweine und Hunde, und gründlicher Unter
richt, ſie zu erkennen zu verhüten und zu heilen, nebſt
Angabe der ſicherſten Mittel und erforderlichen Rezepte
und Belehrungen uüber die richtige Zucht, Wartung und

Fütterung dieſer Thiere. 2 Theile. 3te Aufl. 8.
Preis 1 Thlr. 125 Sgr.

Einladung zum Wurſtfeſt und Tanzvergnügen,
Mittwoch den 18. d. M. im

Gaſthauſe zum goldnen Kreuz.
n

Eine kleine Orgel mit vier Stimmen, welche ſich
fur eine Schule oder Dorfkirche eignet, iſt billig zu ver
kaufen. Auskunft hierüber ertheilt die Buch und Mu-
ſikalienhandlung von C. Schulze in Halle.

Aechte romaniſche Darmſaiten,
erſter Qualitaät,

empfiehlt die Buch und Muſikalienhandlung
Halle, den 17. Marz 1835.

Carl Schulze

Fonds und
Berlin, es Pr. Cour.

d. 16. März1835. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1003 100
Pr. Engl. Ov. 3504 985983
Pr.Sch. de Seeh. 654 65
Km. Ob. m. l. C. 4 1005 993
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1003 99
Berl. Stadt-Ob. 4 1005 100,
Königsb. do. 4983
Elbing. do. 4! 99799Danz. do. in Th. 383
Weſtpr. Pfob. A. 4 102
Gr.-Hz. Poſ. do 1023 1023

Oſtpr. Pfandbr.
Pomm. Pfandbr.

Kur u. Nm. do.
Schleſiſche do.
rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm.
Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

Gold al marco
Neue Duk.
Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 1 thl.
Roggen

Gerſte 26Hafer 17
Weizen 1 thl. 10ſgr.
Roggen z TGerſte 2295Hafer 17Rüböl, der Centner 163 thlr.
Leinöl, 7

Magdeburg, d. 14. März.
Weizen 293 313 thl.

2

Halle, den 17. März.
7 ſgr. pf. bis 1 thl.

7 2

3 3 a W
Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 14. März.

J 7 2
23 5

Geld Cours.
Pr. Cour,
S Br. G.

10 ſgr. Pf.e fe 6
27 618 9

pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.
6

2
2

29 e

r mee 21 R
15 thlr.

Roggen 29 31

(Nach Wispeln.)
Gerſte 25 265 thl.
Hafer 153 173

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. März.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. d. Furſt Auguſt zu
Sayn Wittgenſtein a. Berleburg. Hr. Kaufm.
Rittmeyer a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Mayer
a. Homburg.

Stadt Zuürch: Hr. Fabrik. Kleine a. Pforzheim.
Hr. Kaufm. Koch a. Berlin. Hr. Kfm. Müller
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen:

Drei Schwaänen:
gendorf.

Hr. Lieut. Schreiber a. Wettin.
Hr. Rendant Schulze a. Königsberg. Fräul.
Wever a. Berlin. Hr. Kfm. Billig a. Berlin.

Hr. Handelm. Bieht a. Wits-

No. 1684: Hr. Pred. Vorpahl a. Frankfurt a. O.
No. 1014: Hr. Candl. jur, Curt v. Boſe a. Leipzig.

Neueſte Nachrichten.
neeeeeeeeeaaeeeeeeeeaeaeaeeeeeeeaeeeeeeee

Straßburg, d. 12. März. Telegraphiſche De
peſche aus Paris, d. 12. Marz, 3 Uhr Nachmittags.

Oas Kabinet iſt konſtituirt. Marſchal Mai-
ſon iſt zum Kriegsminiſter ernannt der Herzog von
Broglie zum Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten. Die andern Portefeuilles bleiben in den Han
den der bisherigen Miniſter.
morgen die Ordonnanzen enthalten.

Der Moniteur wird
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. März. Se. Majeſtät der König

haben dem Ober-Landesgerichts Präſidenten Als
heben zu Cöslin den Rothen Adler Orden 2ter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den bisherigen Land
und Stadtgerichts- Direktor und Ober-Landesgerichts-
Rath Krüger zu Landsberg a. d. W. zum zweiten

des Stadtgerichts in Breslau zu ernennen ge
ruht.

Berichtigungeines (in der amtlichen Lotterie Anzeige befindlichen)
Druckfehlers.

Jn der geſtrigen Bekanntmachung der am 12. und
13. d. M. gezogenen Lotterie- Gewinne iſt die erſte
Nummer der Gewinne von 2500 Rthlr. verdruckt und

ſoll 43,862ſtatt 45,862 heißen.

Potsdam, d 16. März. Heute, Morgens um
11 Uhr, hat hier in der Hof- und Garniſonkirche eine
Gedächtniß Feier zu Ehren des Kaiſers Franz I.
ſtattgefunden, welcher Se. Majeſtät der König die
Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und eine große
Anzahl Generale und Offiziere aller Grade, ſo wie
das den Namen des verewigten Kaiſers führende Gre-
nadier- Regiment beiwohnten. Unter den Anweſenden
befanden ſich auch der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Geſand
te, Herr Graf von Trautmannsdorff-Weinsberg, und
die Mitglieder der Kaiſerl. Geſandtſchaft. Das ge-
dachte Regiment hatte unmittelbar nach dem Eintreffen
der Trauer Botſchaft Sr. Majeſtät dem Könige den
ehrerbietigen Wunſch vorgelegt, jene Feier zu Ehren
ſeines verewigten Chefs veranſtalten zu können, und
Se. Majeſtat genehmigten dies um ſo lieber als es
mit den Gefühlen Jhres eigenen Herzens in volliger
Uebereinſtimmung war. Geſtern rückte das Regiment
von Berlin hier ein und ſtellte ſich heute fruüh um halb
11 Uhr im Luſtgarten auf. Fahnen und Trommeln
waren mit Flor umhangen. Nachdem die militairiſchen
Honneurs gemacht waren, marſchirte das Regiment
ohne Muſik bei Sr. Majeſtät vorbei und begab ſich
dann in die Kirche. Die Fahnen ſtellten ſich zur Rech
ten des ſchwarz bekleideten Altars. Nach Abhaltung
der fur die Todtenfeier beſtimmten Liturgie hielt der
Dr. Eylert die Gedachtniß-Rede, worin er auch an
die vor nun bald 10 Jahren begangene ähnliche, dem
Gedachtniß des verewigten Kaiſers von Rußland
Alexander I. gewidmete Feier erinnerte.

Frankreich
Paris, d. 12. März. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirten Kammer (deren Ergebniß wir in un
ſerm vorigen Blatte gemelder) richtete Herr v. Sade
die angekündigten Jnterpellationen (Anfrogen) an die
Miniſter er will wiſſen, welches die Urſache der Kri-
ſis ſei und wann ſie aufhören werde; Herr Guizot
verſetzt „alle Kombinationen ſind geſcheitert weitere

Interpellationen würden das Ergebniß der beſtehenden
Verlegenheiten nicht vorrücken.“ Die Oppoſitions
Mitglieder Mauguin und Barrot ſtellen auch
Fragen, die Guizot nicht beantworten will Barrot
läßt den Ausdruck: „Verſetzung in den Anklageſtand“,
vernehmen Gufzot ſagt darauf: „ich nehme das
Wort als Ernſt allein man muß dann die ganze Kam
mer in Anklageſtand verſetzen, denn ſie hat ſich unſe
rer ſeit vier Jahren befolgten Politik zugeſellt.“ Auf
Mauguin's Antrag werden die Jnkerpellationen ver-
tagt. Es entſteht eine Diskufſſion über die Tagesoid-
nung für die nächſte Sitzung. Hr Viennet meint,
man ſolle den Geſetzentwurf über die Verantworrilich-
keit der Miniſter vornehmen. Allgemeine Frohlich-
keit.) Die Sitzung wird um halb vier Uhr aufge
hoben.

(Die inzwiſchen erfolgte Rekonſtituirung des Ka
binets haben wir bereits in der Nachſchrift zu dem
heutigen Hauptſtücke angezeigt.)

Großbritannien und Srland
London, d. 10. März. Die Oppoſitions Blat

ter bleiben bei ihrer Behauptung daß die Stellung
des Miniſteriums immer kritiſcher werde und weiſen
zur Begründung ihrer Anſicht beſonders auf zwei
nahe bevorſtehende Antrage im Parlamente hin, von
denen, wie ſie meinen, der eine oder der andere, wenn
nicht den Umſturz, ſo doch wenigſtens eine Modifika-
tion des Kabinets herbeiführen müſſe. Der erſte iſt
der in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes von dem
Radikal Reformer Herrn Hume zum 13. d. M.
angekündigte Antrag, daß die Subſidien (Staats-
Gelder) nicht, wie bisher ublich, auf 1 Jahr, ſon-
dern nur auf 3 Monate bewilligt werden ſollten
weil auf dieſe Weiſe der Gang der Regierung nicht un-
terbrochen, das Miniſterium aber deſſen Verſprechun-
gen allein man nun einmal nicht trauen koönne, Zeit
haben werde, durch die Vorſchlagung befriedigen-
der Reformen, das Zutrauen des Parlaments zu
erwerben, welches ſodann keinen Anſtand nehmen
würde, auch die Subſidien fur die ubrigen drei Vier
teljahre zu geſtatten. Der andere Antrag iſt der des
Lord John Ruſſell in Betreff der Jrländi-
ſchen Kirchen-Guüter, der am 23. d. M. zur
Sprache kommen wird. Als die wichtigſte Angelegen-
heit fur das Miniſterium nächſt jenen beiden Anträgen
bezeichnen dieſe Blatter die von Lord Chandos im
Jntereſſe der ackerbautreibenden Klaſſe der Bevolke
rung vorgeſchlagene Aufhebung der Malz
Steuer, welche heute Abend im Unterhauſe auf
der TagesOrdnung ſteht. „Die Aufhebung dieſer
Steuer ſagt der Courier, „velche naturlich von
den großen Grundbeſitzern ſehr gewunſcht wird, wurde
das Land auf einmal einer jährlichen Einnahme von
5 bis 6 Millionen berauben, und ſchon aus dieſem
Grunde muß Sir R. Peel ſich dieſer Aufhebung wi
derſetzen.“
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Bekanntmachungen-
Jm Rathskeller Gebäude ſind 2 große trockene

Keller zu vermiethen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seifenſie-
derei zu erlernen, kann bei mir ſogleich oder zu Oſtern
placirt werden.

Cönnern, den 16. März 1835,
Friedrich Kyritz.

Erziehung und Unterricht für Töchter
gebildeter Stände.

Der Unterzeichnete nimmt von Oſtern d. J. an jun-
ge Maädchen von 7 12 Jahren als Koſtgängerinnen
in ſeiner Familie auf, wo ſie durch Hulfe einer Gou-
vernante Gelegenheit finden, außer den gewöhnlichen
Schulwiſſenſchaften und allen weiblichen Fertigkeiten,
die franzöſiſche Sprache und Muſik grund-
lich und leicht zu erlernen,

Gollme bei Landsberg.
Boyde, Paſtor.

Bekanntmachung.
30 Schock gutgemachte Kirſch, 20 Schock gutge

machte Aepfel-, Birnen, Aprikoſen- und Pflaumen
Baäume, wie auch 100 Schock Zwiſſelſtämme à Schock
5 bis 10 Thlr. 30 Schock jährige Spargelpflanzen
à Schock 5 Sgr., 10 Cenr. gute rothe und weiße Tur-
nips à b 4 Sgr. und 2 Wispel Esparſettſamen, ſind
zu haben bei Meye in Gorbitz.

Einen Lehrling ſucht Fr. Venediger, Schnei-
dermeiſter, Fleiſchergaſſen Ecke No. 146.
T Sawatzwiſcken ſind zu haben. Wo? erfaährt man
im Gaſthof zur Tanne bei Zöberitz.

Ein zweiſpaänniger Leiterwagen ſteht zum Verkauf

bei Auguſt Brömme in Trotha.
Da ich den Wunſch meiner alten Kundſchaft ſuche

zu befriedigen,
Hrn. Gaſtwirth Figner in Wettin zu treffen.

C. Wohlers, Uhrmacher.
3Irn No. 918., dem Königl. Ober Bergamte gegen
uüber, ſtehen 36 Schock ſehr ſchöne große häſelne Ton
nenreife ſehr billig zu verkaufen.

Halle, den 16. März 1835.
o m. JTheater- Anzeige.

Mittwoch, den 18. März: Lenore.
Donnerstag, den 19. März. Letzte Vorſtellung:

Der Straßenräuber aus Kindesliebe; Schauſpiel
von Kotzebue. Zum Beſchluß Eine Abſchiedsrede.

E. Tenner.
Bei Hrn. Alvert Bertram in Alslebven iſt

in Commiſſion zu haben
Aecht engliſche Univerſal-Glanz-Wichſe

von G. Fleetwordt in London, welche von den be
ruühmteſten deutſchen und engliſchen Chemikern gepruft,
das Leder weich und geſchmeidig erhält und dem-
ſelben den ſchönſten Spiegelglanz in tiefſter
Schwärze giebt. Durch die nöthige Verdünnung er
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ſo bin ich Sonntags punktlich beim

hält man das 12 bis 16fache Quantum. Die Buchſe
von J T koſtet nebſt Gebrauchszettel 25 Sgr.

Aecht engliſche Patent-Fleck- Seife von
G. Fleetwordt in London, womit man alle Flecke
von Harz, Talg, Wachs, Oel, Oelfarbe, Wagen
ſchmiere, Pech u.z dgl. aus Merino, Bombaſſin, Mouſ
ſelin, Leinwand, Tuch, Caſimir und Filzhuten weg
bringen kann ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden.
In Packchen nebſt Gebrauchszettel 22 Sgr.

Feinſter orientaliſcher Räucher-Balſam,
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder
Blech gegoſſen, den angenehmſten Wohlgeruch im Zim
mer verbreitet. Das Flaäſchchen 73 Sgr.

Wenn ſich genannte Eigenſchaften nicht bewähren,
ſo wird das Geld zurückgegeben.

Eduard Oeſer, ſonſt G. Florey jun,
in Leipzig,

Haupt Commiſſionair des Hn. G. Fleetworde
in London.

Zugleich benutze ich dieſe Gelegenheit, in Bezug auf
obige Anzeige, außer den darin angezeigten Gegenſtan-
den, mich mit meinen Material Waaren zu den billig
ſten Preiſen in bekannter guter Waare, zu empfehlen.

Alsleben a. d. S., den 1. März 1835.
Albert Bertram.

Nätzliche Schriften für Haushaltungen.
Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Farbebuch fur Haushaltungen.

Eine praktiſche Anweiſung, Leinen, Wollen und
Baumwollenzeuge, ſowie dergleichen Garn auf die kuür-
zeſte Weiſe in allen Couleuren dauerhaft und wohlfeil
zu faärben. Nebſt Belehrungen, Juwelen, Geſchmei-
de, Treſſen, Franſen, Borden 2c. zu reinigen und zu
waſchen ſowie Flecke aus Zeugen zu bringen. Von

C. Fr. Klaus. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Die Feinwaſcherin;

oder vollſtändige Anweiſung Blonden Flor, Spitzen,
Kanten, ſeidene Zeuge, Tucher und Strumpfe, geſtick-
te oder mit Gold und Silber gewirkte Zeuge, ſeidene
Bäander, Mouſſelin, Kattun, Zitz, Baſin, Linon,
Kammertuch und alle feine Waſche zu reinigen und zu
appretiren, die dazu tauglichen Seifen ſelbſt zu verfer-
tigen; alle Flecke aus Wäſche und farbigen Zeugen zu

machen 2c. Von Henriette Kolditz. 8. geh.,
Preis 75 Sgr.

Behandlung und Reinigung

der Bettfedern.Eine nützliche Schrift fur jede Hausfrau. 8. geh.
Preis 5 Sgr.

Backhaus- Verpachtung.
Ein Backhaus ſteht von jetzt an zu verpachten.

Das Nöhere erfährt man beim
Backermeiſter Kamprath in Erdeborn.
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